
1. Station 
 

auf sein Wort hin 
 

wie einst 

abraham 

immer wieder aufbrechen 

hinter mir lassen 

loslassen 

zuru cklassen 

neu anfangen 

sich auf den weg machen 

und immer wieder 

die angst 

die nackte angst 

in der nacht 

in der wu ste 

den falschen weg gegangen zu sein 

auf die falsche karte gesetzt zu haben 

und immer wieder die fragen 

die zermu rbenden fragen 

wie lange noch 

wie lange noch 

wann bin ich endlich am ziel 

meiner sehnsucht 

meiner wu nsche 

meiner tra ume 

und immer wieder fallen 

und aufstehen 

und aufstehen und fallen 

aber immer wieder sein wort 

bohrend und dra ngend und lockend 

sein wort 

in meinem ohr 

in meinem herzen 

sein wort 

geh 

geh 

ich gehe dir voraus 

ich ziehe vor dir her 

ich zeige dir den weg 

in die freiheit 

in die weite 

in die fu lle 

in die freude 

geh 



 

Gebet 
 

Guter Gott, 
wie ein guter Vater 
und eine liebevolle Mutter umgibst du uns. 
Deine Liebe zu uns ist unendlich groß. 
Nicht immer wissen wir, wie unsere Wege 
weiter gehen und was sie uns bereithalten. 
Lass uns fu hlen und darauf vertrauen, 
dass du bei jedem Schritt mit uns gehst. 
Lass uns gehen, hu pfen, tanzen, 
lass uns von Zeit zu Zeit innehalten 
und still stehen. 
Lass uns im Vertrauen auf dich 
unsere Wege gehen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
deinen Sohn und unseren Freund und Bruder. 
Amen. 

 
 

Lied  Zeig uns den Weg 
 

Zeige uns den Weg, wenn der Morgen winkt; 

zeige uns den Weg, wenn die Sonne sinkt. 

Zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, 

zeige uns den Weg, der zum Ziel uns bringt. 

 

Zeige uns den Weg, wenn uns nichts bedru ckt; 

zeige uns den Weg, wenn uns manches glu ckt. 

Zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, 

zeige uns den Weg, der zum Ziel uns bringt. 

 

Zeige uns den Weg, wenn wir ratlos sind; 

zeige uns den Weg, wenn uns nichts gelingt. 

Zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, 

zeige uns den Weg, der zum Ziel uns bringt. 

 

Zeige uns den Weg hier in dieser Zeit; 

zeige uns den Weg in die Ewigkeit. 

Zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, 

zeige uns den Weg, der zum Ziel uns bringt. 

 
(Musik und Text: R. Strauß-Ko nig) 

 
 


